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Vorhang auf für 50 Jahre Theater-Abo
Die Stadthalle in Osterode am Harz feiert mit der 50. Spielzeit ein Jubiläum

Die Stadthalle wird 50. STADTHALLE / STADT

DerOrtsrat
Förste tagt heute

Förste. Zu nächsten Sitzung des
Ortsrates Förste wird am heutigen
am Montag um 18 Uhr in das Sit-
zungszimmer der ehemaligen Ver-
waltungsaußenstelle Förste eingela-
den.
Nach den Mitteilungen geht es

um die Verwendung von Ortsrats-
mitteln imHaushaltsjahr 2022, An-
träge auf Gewährung von Zuschüs-
sen, das Dorfbudget, den Ehren-
amtsfonds der Harz Energie, die
Verwendung des Ortswappens
Nienstedt und die Etablierung von
Grünflächenpatenschaften. Auch
Anträge auf Nutzung städtischer
Einrichtungen stehenauf der Tages-
ordnung. Es schließt sich die Ein-
wohnerfragestunde an. Aufgrund
der aktuellen Situation wird das
Einhalten von Mindestabständen
sowie das Tragen einer medizini-
schen Mund-Nasen-Bedeckung
empfohlen.

Ralf Gießler

Osterode. Das neue Theater-Abon-
nement für die Osteroder Stadthal-
le ist da und steht ab sofort in den
Startlöchern.
„Dieses Jahr haben wir sogar

einen ganz besonderen Grund zu
feiern. Denn unser Theater-Abo fei-
ert50. Jubiläum.Die50.Spielzeit ju-
biliert also, noch bevor unser Haus
im kommenden Jahr das 50-jährige
Stadthallenjubiläum begeht“, freu-
en sich Stadthallenleiterin Corina
Borgmeyer und ihre Stellvertreterin
Danielle Dempwolf.

Angebot aus sieben Stücken
Das aus sieben Stücken bestehende
Angebot bedurfte einer längeren
Planungsphase und wurde bereits
im Oktober 2021 voll gebucht. „In
früheren Zeiten hatten wir sogar
zwei unterschiedliche Abo-Ringe,
aus denen unsere Zuschauerinnen
und Zuschauer auswählen konn-
ten. Zwar gab es schon einmal
Überlegungen, wieder zwei Ringe
anzubieten, das ist aber nicht reali-

ein Theater-Abo einen sehr hohen
Stellenwert. Das Publikum kleidete
sich extra elegant, man könnte sa-
gen, dass regelrecht ein Schaulau-
fen stattfand. Das hat sich zu heute
natürlich verändert. Was sich aller-
dings nicht änderte, ist die Wertig-
keit des Abonnements. Das Feed-
back, was wir bekommen, war und
ist gut.“

Zu Anpassungen gezwungen
Durch die Coronapandemie sei
man ständig zur Anpassung ge-
zwungen gewesen. Veranstaltungen
fielen aus odermussten verschoben
werden, zum Teil mehrfach. Trotz-
dem sei es dem vierköpfigen Stadt-
hallenverwaltungsteam gelungen,
die vergangene Saison ganz gut ab-
zurechnen und kundenorientierte
Lösungen zu finden. Natürlich sei
die jetzige Situation herausfor-
dernd. Denn Corona sei noch nicht
vorbei, und mit der drohenden
Energiekrise sei eine neue hinzuge-
kommen. „Aber wir möchten die
neue Situation als Chance nutzen,
auch wenn sie turbulent und dyna-

misch ist. Wir wollen weiterma-
chen! Wir haben sieben tolle, ganz
unterschiedliche Stücke ausge-
sucht und sind uns sicher, dass für
jeden Geschmack etwas dabei ist“,
erläuterten Borgmeyer und Demp-
wolf zuversichtlich. Seit nunmehr
vier Jahren wurden die Preise nicht
erhöht, und das, obwohl der techni-
sche Aufwand im Vergleich zu den
Anfangszeiten deutlich höher ist.
Auch wennman sich die gegenwär-
tige Preisstruktur anschaue, könne
man feststellen, wie günstig das
Abonnement im Vergleich zu ande-
ren Häusern gehalten sei. Außer-
dem sei ein Kauf für die Kundinnen
und Kunden völlig risikolos, sollte
es nochmals zu Veranstaltungsaus-
fällen oder -verschiebungen kom-
men.

Viele attraktive Plätze
Zudemsei es nicht an einenNamen
gebunden, sondern auch übertrag-
bar. Eine Warteliste gebe es nicht
mehr. Viele attraktive Plätze seien
noch frei undbuchbar.Undnicht zu
vergessen könne man mit einem

Abo sparen, zum Beispiel beim
Neujahrskonzert oder mit der Ver-
anstaltung „Herbst in New York“:
„Mit „Herbst in New York“ bieten
wir zum Saisonauftakt ein hochka-
rätiges Zusatzangebot, welches
Abonnentinnen oder Abonnenten
zumVorteilspreis buchen können“,
so Corina Borgmeyer weiter: „Für
Unternehmen könnte beispielswei-
se einAbonnement ein schönesGe-
schenk für Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter sein. Natürlich sind wir
auch für ganz individuelle Angebo-
te offen. Über entsprechende Rück-
meldungen an uns kann unser Pub-
likum sogar in gewisser Weise mit-
bestimmen, wie zukünftig das Kul-
turangebot der Stadthalle aussehen
könnte. Wir freuen uns, wenn wir
angesprochen werden.“
Wer sich einen genauen Über-

blick über das aktuelle Theater-
abonnement und die in Kürze star-
tende Spielzeit verschaffenmöchte,
findet unter www.osterode-stadt-
halle.de/index.php/theaterabo ent-
sprechende ausführliche Informa-
tionen.

sierbar.Unter anderemauchdeswe-
gen, weil es heute im Vergleich zu
damals deutlich mehr Events gibt.
Unsere alten Theaterhefte haben
wir sogar noch.Wir möchten sie im
nächsten Jahr nochmals zeigen“, er-
klärte Corina Borgmeyer und sagte
weiter: „In den Anfangszeiten hatte

Wir haben sieben tolle,
ganz unterschiedliche
Stücke ausgesucht und
sind uns sicher, dass für
jeden Geschmack etwas

dabei ist
Corina Borgmeyer, Stadthallenleiterin

Kurz notiert
DieOmas gegen Rechts - Osterode
werden sich amMittwoch, dem 14.
September, um 17 Uhr im Ratskeller
treffen und würden sich über Neuzu-
gänge freuen.

Der Schützenverein Petershütte lädt al-
le Mitglieder am Sonnabend, dem 17.
September, zum diesjährigen Königs-
schießen und Abholen der Majestäten
ein. Treffen ist um 14 Uhr im Schüt-
zenhaus.

Der Frauenchor Katzenstein lädt alle
Mitglieder zur Jahreshauptversamm-
lung am Dienstag, dem 20. Septem-
ber, ab 16.30 Uhr in das Paul-Schnei-
der-Haus ein. Es wird ein Imbiss ge-
reicht.

Am heutigen Montag um 17 Uhr, trifft
sich dieMännergruppe des SoVD Hat-
torf im Bolero zummonatlichen Kegel-
nachmittag. Die Frauen des SoVD Hat-
torf treffen sich amMittwoch, dem 14.
September, um 15 Uhr im Hotel Trüter
zur monatlichen Gesprächsrunde bei
Kaffee und Kuchen.

Am heutigen Montag um 18 Uhr tagt
im Haus des Gastes der Ortsrat Sieber.
Auf der Tagesordnung stehen unter
anderem der Sachstand Dorfentwick-
lung Bergdörfer Südharz, Spielplatz
„Große Wiesen“ und der Haushalts-
planentwurf 2023/2024. Um dem Ge-
sundheitsschutz Rechnung zu tragen,
sollte ein Mund-Nasen-Schutz getra-
gen werden.

Die Jagdgenossenschaft Hörden lädt
ihre Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, dem 16. Sep-
tember, um 19.30 Uhr im Eulenhof in
Hörden ein. Neben den Berichten und
Regularien zum Jagdjahres wird es
einen Rückblick auf die vergangenen
Jahre der Jagdgenossenschaft geben.

Osterode. Es gehört bereits zur gu-
ten Tradition, dass die Jubilare der
Sparkasse Osterode am Harz von
Jahr zu Jahr im Rahmen einer klei-
nen Feierstunde und gemütlichem
Beisammensein vom Vorstand und
Personalrat geehrt werden.
Thomas Toebe, Vorstandsvorsit-

zender der Sparkasse, würdigte das
Engagement eines jeden Einzelnen
und bedankte sich bei den Jubila-
ren, auch im Namen seines Vor-
standskollegen, Uwe Maier, für die
geleistete Arbeit, das Engagement
und die in der heutigen Zeit nicht
selbstverständliche Verbundenheit
und Unternehmenstreue.

„Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter wie Sie, die schon lange dabei
sind, sind für die Sparkasse Ostero-
de am Harz wichtig. Ihr Einsatz

über so viele Jahre mit dem aufge-
bauten Wissen und Kompetenz,
verdienen unseren Dank und Res-
pekt. 25 oder sogar 40 Jahre spre-
chen dafür, dass Sie sich bei uns gut
aufgehoben fühlenunddieSparkas-
se Osterode am Harz als Arbeitge-
ber schätzen“, so Thomas Toebe.
Auch der Personalratsvorsitzende,
Hartmut Böcker, gratulierte den Ju-
bilaren.
Die Jubilare unterhielten sich

über die „Sparkassen-Familie“ und
überdas,wasdieWelt indenvergan-
genen Jahren bewegte. Hier kamen
einige Raritäten zumVorschein, die
die Zuhörer schmunzeln ließen.

Die Jubilare
Das bereits 40-jährige Dienstjubilä-
um feierten Jürgen Koch, Andrea

Mogge, Katrin Völtz und Andreas
Wauge. Das Dienstjubiläum von 25
Jahren Zugehörigkeit zur Sparkas-
se Osterode können in diesem Jahr

Kerstin Hendrich, Matthias Jahn,
Tamara Lenz, Torsten Schulze, Co-
rinna Weber und Andrea Woiwode
begehen.

40 und 25 Jahre demUnternehmen treu

Im Bild v.l.: Thomas Toebe (Vorstandsvorsitzender), Hartmut Bö-
cker (Personalratsvorsitzender), Jürgen Koch, Katrin Völtz, Tors-
ten Schulze, Corinna Weber, Andreas Wauge, Andrea Mogge, Ta-
mara Lenz und Bernd Wiegand (Bereichsleiter Personal). SPARKASSE

Pöhlde.Nach zweijähriger Coro-
napause konnte man wieder das
traditionelle Hoffest feiern. So
trafen sich zahlreiche Gäste und
Abordnungen befreundeter
Wehren, ummit den Pöhlder Ka-
meradenzu feiern.Brandmeister
Lyko begrüßte die Gäste. Bei
strahlenden Wetter schmeckten
die Erbsensuppe aus der Gu-
laschkanone undGrillspezialitä-

ten besonders gut. Die Original
Südharzer Blaskapelle Lonau
spielte zünftig dazu auf. Nach-
mittags unterhielt der Spiel-
mannszugSchapödieGäste. Für
die Kinder gab es eine große
Hüpfburg und Kinderschmin-
ken. Das große Küchenbuffet
fand wieder großen Anklang.
„Es war wieder ein gelungenes
Fest“, befanden die Gäste.

Hoffest nach langer Pause
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